
mehr 1mM Baptısmus durchsetzt‘‘ S krıitischen Selbstprüfung VO  > Verantwortlichen
Be1l iıhrem Vergleıch zwıschen ehemalıger In den baptıstıschen Gemeinden ZUT Kenntnis

Ost- und Westgemeıinde konstatıiert dıe Verfas- und dıe Herausforderung ZUT theo-
serın 1Im Osten ıne stärkere verwandtschaftlı- logıschen Dıskussion ANSCHOMMEN werden.
che Verzahnung und uch iıne lıberalere FEın-
stellung, W as S1e A der „Frauen-Ordınatıon““ Edwın Brandt,
und der Praxıs der Miıtglıedsaufnahme festmacht. Theologıisches Semiıinar des EFG,
„Ebenso fıiındet unter ıhnen dıe Gemeindezucht Johann-Gerhard-Oncken-Str. 73 Ellstal
ıne nıcht ogroße Akzeptanz Ww1Ie In der ehe-
malıgen Westgemeıinde‘‘ (S 182) dese ANe-

Allgemeingültigkeit beanspruchen kann, be-
darf eıner weıteren Überprüfung.

In ıhrer abschlıeßenden ewertung spricht dıie Zur neuzeıitlıchen Kırchen-Verfasserin VO  > eıner „relatıven Konsıstenz des
Baptısmus hiınsıchtlich se1ıner dogmatıschen An- geschichte
sätze‘‘ „„Do exIıstiert In bezug auf dıe Gemeinde-
zucht heute noch e1in SEWISSES Maß des Eınver- Friedhelm Jung, Die deutsche evangelıikale
ständnısses, uch WENNn dıese In den Anfängen Bewegung. Grundlinien ihrer Geschichte un
sıcherlich radıkaler gehandhabt wurde. (Gemein- T'heologie. Aufl Frankfurt/Main: Peter
dezucht und Taufe Sınd für den Baptısmus der Lang 1992; Aufl onn Verlag für Kultur
/Zaun dıe Gemeıinde, der garantıert, daß sSe1- und Wissenschaft 1994, 425 Seıten,

Mıtglıeder sıch eiıner bewußten Nachfol- 59,80
bereıt erklären. Darın hegt dıe Chance und

gleichzeıtig dıe Grenze des Baptısmus. Eıiner- Das uch
seIts garantıert cdıe bewußte Mıtgliedschaft ein „Merausgefordert VO! Bıbelkritik und Säkuları-
hohes aktıves Potentijal Mıtarbeıitern w1e sıerung haben sıch 1mM protestantischen Raum
überhaupt dıe Garantıe für hochmotivierte Miıt- der Bundesrepublik se1lf Mıtte der sechzıger Jah-
oglıeder andererseıts hegt darın ıe Gefahr der Te1 theologisch konservatıve Strömungen
Abkapselung gegenüber Andersdenkenden. Es zusammengefunden, für den Erhalt bıblısch-
wird In Zukunft Aufgabe des Baptısmus se1nN. christlicher Werte In Kırche un Gesellschaft
iıhre (Gemeıinden gleichsam WI1Ie zwıschen Skylla einzutreten.‘‘ Wer den Überblick iIm deutschen
und Charybdıs hındurchzuführen, insbeson- evangelıkalen Dschungel verloren hat oder WT
dere hınsıchtlich der Jaufe* (S 82) schon immer einmal WwI1IsSsen wollte, W ads e1igent-

Be1l allem Respekt VOT der Leıistung der Ver- ıch „evangelıkal" 1st, der Kampfruf ‚Bıbe
fasserın und be1 aller Freude darüber, daß das und Bekenntnis!‘‘ herkommt oder WIEe Christen
Verständnis VO Geme1undeaufbau In den Fre1- der ‚‚fortschreitenden Säkularisierung‘“ ‚ge-kırchen der theologıschen Dıskussion zZugang- gentreitien, dem sSe1 dieses uch ausdrücklıch
ıch gemacht worden 1st, muß doch abschlıe- empfohlen.
Bend 1m Blıck auf iıhre Urteınle krıitisch angefragt DiIe Meißige Arbeıt, 991 als Di1issertation In
werden. ob S1e In dieser behaupteten Findeutig- Marburg ANSCHNOMMECN, tatsächlıch 1ne
keıt ver:  WOrten Sınd Hıer 1st me1lnes Er- „Schneise‘“ schlagen un schlıeßt iıne 1 ük-
achtens chnell geurteılt worden, hıer Sınd ke Das uch 1st inhaltlıch übersıichtlich aufge-Ergebnisse der Befragung drejier Gemeıinden baut un {lüss1ig geschrieben. wWwWAas lästıg 1st
dazu noch dus der gleiıchen hochgerech- der Umgang mıt den nach Kapıteln numerilierten
netl und mıiıt einem theologıschen Gewicht be- und auf ber 130 Seıten zusammengefaßtenlegt worden, das nıcht akzeptiert werden 1 354 (!) Anmerkungen, ıe aber neben Quellen-kann Es Ist wünschen, daß Are diese Un verwelisen oft aufschlußreiche Detauıls un län-
tersuchung welıtere Arbeıten dUus dem freiıkırch- SCIC /Zıtate bleten. Friedhelm Jung, selbst e1-
lıchen Raum werden, das Gespräch 11CT evangelıkalen Freıikıiırche zugehörıg (er 1st
ber freikirchliche EkKklesiologıie In Theorie und Pastor der Freiıen evangelıschen Gemeinde in
Praxıs aufgrund welılterer Forschungsergebnisse Stade), schreıbt sachlıch, ausgesprochen ohl-

vertiefen. Eröffnet hat Bırgıt Marchlowıtz
dıe Dıskussion, dafür 1st iıhr nachdrücklich Klappentext Kückseıte.danken. Ihre Arbeıt sollte mMIt der Anregung ZUT



wollend un manchmal eiwas apologetisch. Dıie DIie Heılıgung des persönlıchen Lebens un!
Mıssıon.als konfessionskundlich vorgestellte Arbeıt VCI-

zıiıchtet auf „eıne kritische Auseinandersetzung rwartung der sıchtbaren Wıederkunft Jesu
mıt den Überzeugungen der Evangelıkalen auf Chrıist1.
dem Hıntergrund des modernen Wiırkliıchkeits- KUrz angerıssen wIırd der Zusammenhang
verständnisses‘‘.} Diese Aufgabe wırd dem Le- zwıschen protestantiıschem Fundamentalısmus
SCT überlassen. Friedhelm Jung bezeıchnet Se1- und der evangelıkalen Bewegung, wobel nach

Lektüre des Buches der Eindruck zurückble1bt,Arbeıt selbst als Wagnıs, da auf der eiınen
NSeıte dıe Dıstanz ZU Geschehenen UT schwer daß manches Dıiıissenses, in der NSpI-

gewınnen 1st und auf der anderen Seıte sıch ratıonslehre. dıe evangelıkale ewegung ohl
dıe evangelıkale Bewegung NOC In ständıger dıe L1ight-Varıante des Fundamentalısmus dar-
Weıterentwicklung befindet. Sıch auf dieses stellt.
Wagnıs einzulassen, i1st ıhm danken Der zweıte e1] 1st der Hauptteıl der Arbeıit:

.„Dıie Entstehung un Entwiıcklung der deut-
Der Inhalt schen evangelıkalen Bewegung“” (S 35-178)

Im ersten eı1l .„Die urzeln der deutschen Friedhelm Jung beschreı1ibt dıe dre1 trömungen
evangelıkalen ewegung“ (S 4-34) hest INan der evangelıkalen ewegung: DiIie Deutsche
ıne Begriffsklärung „evangelıkal" und ıne Evangelısche Allıanz und dıe iıhr verbundenen
arlegung der Herkunft der evangelıkalen Be- Werke®, dıe Bekenntnisbewegung innerhalb der
WCQUNg AUus dem angelsächsıschen Raum, dem evangelıschen Kirche' un dıe Pfingst- un
Pietismus und AdUus den reisen der ‚„‚bekenntni1s- Charısmatıische ewegung. DIie Geschichte der
orlentierten““ evangelıschen Chrıisten der Ican=- einzelnen Instiıtutionen und Werke 1st kurz und
deskırchen. „Evangelıkal"” als eingedeutschte übersichtlich dargestellt. DIe Beschreibung des
Fassung des englıschen „evangelıcal"” Ist „eıne pfingstliıchen Flügels der Evangelıkalen kommt
5Sammelbezeichnung für theologısch konserva- allerdings mıt ehn Seıliten ziemlıch knapp WC8R,
t1ve Christenwollend und manchmal etwas apologetisch. Die  4. Die Heiligung des persönlichen Lebens und  Mission.  als konfessionskundlich vorgestellte Arbeit ver-  zichtet auf „eine kritische Auseinandersetzung  5.Erwartung der sichtbaren Wiederkunft Jesu  mit den Überzeugungen der Evangelikalen auf  Christi.  dem Hintergrund des modernen Wirklichkeits-  Kurz angerissen wird der Zusammenhang  verständnisses‘.? Diese Aufgabe wird dem Le-  zwischen protestantischem Fundamentalismus  ser überlassen. Friedhelm Jung bezeichnet sei-  und der evangelikalen Bewegung, wobei nach  Lektüre des Buches der Eindruck zurückbleibt,  ne Arbeit selbst als Wagnis, da auf der einen  Seite die Distanz zum Geschehenen nur schwer  daß trotz manches Dissenses, z. B. in der Inspi-  zu gewinnen ist und auf der anderen Seite sich  rationslehre, die evangelikale Bewegung wohl  die evangelikale Bewegung noch in ständiger  die Light-Variante des Fundamentalismus dar-  Weiterentwicklung befindet. Sich auf dieses  stellt.  Wagnis einzulassen, ist ihm zu danken.  Der zweite Teil ist der Hauptteil der Arbeit:  „Die Entstehung und Entwicklung der deut-  2. Der Inhalt  schen evangelikalen Bewegung‘“ (S. 35-178).  Im ersten Teil „Die Wurzeln der deutschen  Friedhelm Jung beschreibt die drei Strömungen  evangelikalen Bewegung‘ (S. 4-34) liest man  der evangelikalen Bewegung: Die Deutsche  eine Begriffsklärung zu „evangelikal‘“ und eine  Evangelische Allianz und die ihr verbundenen  Darlegung der Herkunft der evangelikalen Be-  Werke®, die Bekenntnisbewegung innerhalb der  wegung aus dem angelsächsischen Raum, dem  evangelischen Kirche’ und die Pfingst- und  Pietismus und aus den Kreisen der „bekenntnis-  Charismatische Bewegung. Die Geschichte der  orientierten“ evangelischen Christen der Lan-  einzelnen Institutionen und Werke ist kurz und  deskirchen. „Evangelikal‘“ als eingedeutschte  übersichtlich dargestellt. Die Beschreibung des  Fassung des englischen „evangelical“ ist „eine  pfingstlichen Flügels der Evangelikalen kommt  Sammelbezeichnung für theologisch konserva-  allerdings mit zehn Seiten ziemlich knapp weg,  tive Christen ..., die sich überwiegend zur Glau-  wobei überhaupt zu fragen ist, ob die Pfingstler  bensbasis der Evangelischen Allianz beken-  zur evangelikalen Bewegung gerechnet werden  nen‘‘.* Ausgehend von der angelsächsischen Re-  sollten, auch wenn Wolfram Kopfermann das  so sieht.® Besonders die Neocharismatische Be-  formation, die die Evangelischen „evangelicals‘“  nannte,  über die methodistische Erwek-  wegung, die grundsätzlich auch Positionen der  kungsbewegung, später dann als Markenzeichen  Evangelikalen vertritt, dürfte sich in ihrem An-  der US-Biblizisten, gelangte der Begriff ab den  satz doch von den Bekenntnisevangelikalen un-  60er Jahren in den deutschen Sprachgebrauch.  terscheiden, die sich im Kontext ihrer evange-  „Evangelical‘“ wäre eigentlich mit „evange-  lisch-(volks)kirchlichen Tradition um Rückbe-  lisch‘“ zu übersetzen. Da aber dieser Begriff  sinnung und Wiederentdeckung biblisch-christ-  schon besetzt ist, lernt man aus dem Buch, daß  licher Werte mühen.  es also die „evangelischeren“‘, die „biblisch-  Im dritten Teil, „Grundpositionen evangeli-  christlichen“ sind, die sich nun „Evangelikale‘‘  kaler Theologie“ (S. 179-216), werden die Stel-  nennen.  lung zu Schrift und Bekenntnis, das Missions-  Sie sind sich in fünf -Grundsätzen® einig:  verständnis, die Eschatologie und Grundposi-  1. Absolute Verbindlichkeit der Heiligen Schrift  tionen evangelikaler Ethik beschrieben.  für Lehre und Leben.  Der Titel des vierten Teils, „Tendenzen zur  2.Bekehrung und Wiedergeburt sind zum Er-  Kirchwerdung der evangelikalen Bewegung‘‘  langen der ewigen Seligkeit nötig.  (S. 217-228), scheint mir nicht ganz korrekt.  3. Pflege der Gemeinschaft aller von Herzen an  Friedhelm Jung stellt zwar fest, daß es zwar  Jesus Christus Glaubenden.  schon entsprechende Überlegungen gab, erläu-  NN  ä  m  ntwicklung der Deutschen Evangelischen Allianz, Evangeliums-Rundfunk (ERF), Arbeitsgemeinschaft Evangelikaler Mis-  sionen (AEM), Informationsdienst der Evangelischen Allianz (idea), Konferenz evangelikaler Publizisten (kep), Arbeitskreis  für evangelikale Theologie (AfeT), evangelikale Bekenntnisschulen.  7 „Kein anderes Evangelium“, „Konferenz bekennender Gemeinschaften‘‘, „Gemeindetage unter dem Wort“.  ® S. 307, Anmerkung 1.  18dıe sıch überwiıegend ZUT Gilau- wobe1l überhaupt iragen ist, ob dıie Pfingstler
bensbasıs der Evangelıschen Allıanz beken- VADEN evangelıkalen ewegung gerechnet werden
nen  “ Ausgehend VO  — der angelsächsıschen Re- ollten, uch WEN Wolfram Kopfermann das

sieht.® Besonders dıe Neocharısmatische Be-formatıon, dıe dıe Evangelıschen „evangelıcals”
nannte, über dıe methodistische Erwek- WCSUNSG, dıe grundsätzlıch uch Posıtiıonen der
kungsbewegung, später dann als Markenzeıichen Evangelıkalen vertritt, dürfte sıch In ıhrem AAyn
der US-Biıblızısten, gelangte der Begrıff aD den Satz doch VO  — den Bekenntnisevangelıkalen
60er Jahren in den deutschen Sprachgebrauch. terscheıden, e Ssıch 1m Kontext ıhrer CVallSC-
„Evangelıcal" waäare e1ıgentlıch mıt „CVaANSC- lısch-(volks)kırchlichen Iradıtıon Rückbe-
lısch““ übersetzen. Da aber diıeser Begrıff sınnung und Wıederentdeckung bıblısch-christ-
schon besetzt ıst, ern I11all AaUus dem Buch, daß lıcher Werte mühen.

Iso dıe „evangelıscheren'‘, dıe „bıblısch- Im drıtten Teıl, ‚„Grundpositionen evangelı-
christliıchen““ SIınd, dıe sıch 1UN „Evangelıkale" kaler Theologıe” (S 0216), werden e Stel-
CMNNCIL lung Schriuft und Bekenntn1s, das Miıss1ons-

S1e sınd sıch In fünf Grundsätzen> eIN1E: verständnıs, dıe Eschatologıe und Grundposı1-
sSolute Verbindlichkeit der Heılıgen Schriuft t10onen evangelıkaler Ethık beschrieben.
für Lehre und Leben Der Jıtel des vierten Jeıls, „lendenzen ZU17:

Bekehrung und Wıedergeburt sınd Z Hr- Kırchwerdung der evangelıkalen ewegung”
langen der ew1gen Selıgkeıt nötig. (S 217-228), scheımnt mMIr nıcht Sanz korrekt.
Pflege der Gemennschaft aller VO  - Herzen Friedhelm Jung stellt W ar test, daß W ar
Jesus Chrıstus Glaubenden schon entsprechende Überlegungen gab, erläu-

M HA ME A ntwıcklung der Deutschen Evangelıschen Allıanz, Evangelıums-Rundfun| Arbeıtsgemeinschaft Evangelıkaler Miıs-
S1ONeNn Informationsdienst der Evangelıschen Allıanz (1dea). Konferenz evangelıkaler Publizısten epD. Arbeıtskreıis
für evangelıkale Iheologıe (AfeT). evangelıkale Bekenntnisschulen.
„Keıin anderes Evangelıum“, „Konferenz bekennender Gemeıninschaften‘‘, „Gemeindetage dem Wort‘“

307, Anmerkung



terTt dann aber, derzeıt mıt eiıner Kırch- Hıntergrund des modernen Wırklıchkeitsver-
werdung der evangelıkalen ewegung nıcht ständnisses‘‘*' nıcht führen konnte. Aber 1ne
rechnen ist. da besonders 1m Kırchen- und theologische Auseımandersetzung mıt der Ge-
Sakramentsverständnıis sehr unterschiedliche schıichte, mıt der evangelıkalen Kıirchenpolıitik,
Auffassungen g1ıbt des kulturellen Hıntergrunds der evangelıkalen

Im nhang S 352-37/9) tiınden sıch grundle- ewegung, uch mıt der Sprache der Evangel1-
kalen!* hätte In e1ıner konfessionskundliıchen Agende Dokumente AUusSs der evangelıkalen eWwe-

gung”, 1ıne Übersicht über dıe Konfess1ions- beıt wen1gstens ansatzwelse Platz gehabt.
zugehörıgkeıt der Evangelıkalen und eın Ver- Im /usammenhang mıt den frelen erken ist
zeichnıs wichtiger evangelıkaler Instıtutionen festzustellen, W1e sıch evangelıkale Werke und
und Werke Bıbelstellen-, Personen- un Sach- Instıtutionen AaUus kırchlicher un freıkaırchlicher
regıster machen das uch einem Nachschla- Aufsıcht herausbegeben und geme1Insam mıt
gewerk. den evangelıkalen Verlagen eiınen freien ar

bılden. Damıt iıst Ausbildung und Lehre den
Die Fragen Gesetzen des Marktes miıt Angebot un ach-

Schon der Buchtıitel ADIE deutsche evangelıkale irage unterwortfen. Wıe schaffen diıese Wer-
ewegung“” provozılert iıne Nachfrage, denn cdıe Ke, den rlesigen Finanzbedarf zusammenzuhbhrın-
re der DDR kommen 11UT sehr Rande SCH un mıt welchen Argumenten, Zwängen
Wort DIie Begründung für den Wegfall ostdeut- der Salr Angsten lassen evangelısche (und TEe1-
scher Geschichte wWwIrd ıIn der ersten Anmerkung kırchliche) Menschen be1 sıch viel Geld lok-
gelıefert und offenbart dıe methodische Vorent- ker machen?
scheidung:tert dann aber, warum derzeit mit einer Kirch-  Hintergrund des modernen Wirklichkeitsver-  werdung der evangelikalen Bewegung nicht zu  ständnisses‘“!! nicht führen konnte. Aber eine  rechnen ist, da es besonders im Kirchen- und  theologische Auseinandersetzung mit der Ge-  Sakramentsverständnis sehr unterschiedliche  schichte, mit der evangelikalen Kirchenpolitik,  Auffassungen gibt.  des kulturellen Hintergrunds der evangelikalen  Im Anhang (S. 352-379) finden sich grundle-  Bewegung, auch mit der Sprache der Evangeli-  kalen'? hätte in einer konfessionskundlichen Ar-  gende Dokumente aus der evangelikalen Bewe-  gung®, eine Übersicht über die Konfessions-  beit wenigstens ansatzweise Platz gehabt.  zugehörigkeit der Evangelikalen und ein Ver-  Im Zusammenhang mit den freien Werken ist  zeichnis wichtiger evangelikaler Institutionen  festzustellen, wie sich evangelikale Werke und  und Werke. Bibelstellen-, Personen- und Sach-  Institutionen aus kirchlicher und freikirchlicher  register machen das Buch zu einem Nachschla-  Aufsicht herausbegeben und gemeinsam mit  gewerk.  den evangelikalen Verlagen einen freien Markt  bilden. Damit ist Ausbildung und Lehre den  3. Die Fragen  Gesetzen des Marktes mit Angebot und Nach-  Schon der Buchtitel „Die deutsche evangelikale  frage unterworfen. Wie schaffen es diese Wer-  Bewegung“ provoziert eine Nachfrage, denn die  ke, den riesigen Finanzbedarf zusammenzubrin-  Jahre der DDR kommen nur sehr am Rande zu  gen und mit welchen Argumenten, Zwängen  Wort. Die Begründung für den Wegfall ostdeut-  oder gar Ängsten lassen evangelische (und frei-  scher Geschichte wird in der ersten Anmerkung  kirchliche) Menschen bei sich so viel Geld lok-  geliefert und offenbart die methodische Vorent-  ker machen?  scheidung: ‚... weil man in der früheren DDR ...  Friedhelm Jung gibt in seinem Buch keine  erst relativ spät von einer EB zu sprechen be-  Beschreibung evangelikaler Diakonie, was si-  gann und die bisher zu diesem Thema vorhan-  cher kein methodischer Fehler ist. Immer geht  dene Literatur entsprechend. begrenzt ist.“"° In  es um die rechte Lehre, den Kampf wogegen!®,  aber es ist kaum zu sehen, welche Früchte sie  diesem Schluß zeigt sich aber, daß die evangeli-  kale Bewegung offensichtlich etwas ist, wovon  bringt. Abgesehen von der Erwähnung einiger  jemand sprechen und schreiben muß, was also  seelsorgerlich-therapeutischer Werke und der  betrieben wird. Einer Bewegung schließt man  klassischen Einrichtungen wie dem Blauen und  sich normalerweise an, hier aber wird zusam-  Weißen Kreuz, findet sich in der langen Liste  mengeschlossen. Man fragt sich, ob es in  evangelikaler Werke kaum Diakonie. Es geht  Deutschland wirklich eine evangelikale Bewe-  um Ausbildung, Publizistik, Medien und Groß-  gung gibt, oder ob sie nur behauptet wird. Wer  veranstaltungen. Warum ist das so?  also sind die eigentlichen Initiatoren der Rede  Es bleiben also viele Fragen offen. Das Buch  von der evangelikalen Bewegung: idea, die Kon-  nötigt zu einer Unterscheidung von Bruder-  ferenz evangelikaler Publizisten, die „bibeltreu-  schaft und Verbrüderung. Deshalb sei die Lek-  en‘“ Ausbildungsstätten? Über die Menschen,  türe ausdrücklich empfohlen, besonders Frei-  die dahinter stehen, ihre Motive, ihre Macht,  kirchlern, denen ein evangelikaler Schulter-  ihren Markt und die Gefahr einer Instrumentali-  schluß sehr am Herzen liegt, damit sie zumin-  sierung für wen und für was auch immer, hätte  dest wissen, was sie tun. Und denen, die evan-  ich gern noch etwas lesen wollen. So wirft  gelikale Grundsätze vertreten und doch keine  Friedhelm Jungs Buch Fragen auf, die er selbst  „Evangelikalen‘“ sein wollen.  jedoch nicht stellt.  Bei der Fülle des zusammengetragenen Ma-  Uwe Dammann, Bassermannweg 3,  12207 Berlin  terials ist es verständlich, daß Friedhelm Jung  eine „kritische Auseinandersetzung ... auf dem  ° Glaubensbasis der Evangelischen Allianz (1846 und 1972), Düsseldorfer Erklärung (1967), Frankfurter Erklärung zur  Grundlagenkrise der Mission (1970), Berliner Ökumene-Erklärung (1974), Lausanner Verpflichtung (1974).  10 S, 229, Anmerkung 1.  Sk  '? Durch viele Zitate und Anmerkungen überhaupt im Buch fällt es dem Leser gebündelt ins Auge, wie Evangelikale sprechen  (der sittlich-moralische Niedergang in der Mitte Europas, Entfremdung der Massen vom christlichen Glauben, fortschreitende  Säkuiarisierqng etc.):  13 Bibelkritik, Ökumene, $ 218, Säkularisierung etc.  19we1l INan In der trüheren DDRtert dann aber, warum derzeit mit einer Kirch-  Hintergrund des modernen Wirklichkeitsver-  werdung der evangelikalen Bewegung nicht zu  ständnisses‘“!! nicht führen konnte. Aber eine  rechnen ist, da es besonders im Kirchen- und  theologische Auseinandersetzung mit der Ge-  Sakramentsverständnis sehr unterschiedliche  schichte, mit der evangelikalen Kirchenpolitik,  Auffassungen gibt.  des kulturellen Hintergrunds der evangelikalen  Im Anhang (S. 352-379) finden sich grundle-  Bewegung, auch mit der Sprache der Evangeli-  kalen'? hätte in einer konfessionskundlichen Ar-  gende Dokumente aus der evangelikalen Bewe-  gung®, eine Übersicht über die Konfessions-  beit wenigstens ansatzweise Platz gehabt.  zugehörigkeit der Evangelikalen und ein Ver-  Im Zusammenhang mit den freien Werken ist  zeichnis wichtiger evangelikaler Institutionen  festzustellen, wie sich evangelikale Werke und  und Werke. Bibelstellen-, Personen- und Sach-  Institutionen aus kirchlicher und freikirchlicher  register machen das Buch zu einem Nachschla-  Aufsicht herausbegeben und gemeinsam mit  gewerk.  den evangelikalen Verlagen einen freien Markt  bilden. Damit ist Ausbildung und Lehre den  3. Die Fragen  Gesetzen des Marktes mit Angebot und Nach-  Schon der Buchtitel „Die deutsche evangelikale  frage unterworfen. Wie schaffen es diese Wer-  Bewegung“ provoziert eine Nachfrage, denn die  ke, den riesigen Finanzbedarf zusammenzubrin-  Jahre der DDR kommen nur sehr am Rande zu  gen und mit welchen Argumenten, Zwängen  Wort. Die Begründung für den Wegfall ostdeut-  oder gar Ängsten lassen evangelische (und frei-  scher Geschichte wird in der ersten Anmerkung  kirchliche) Menschen bei sich so viel Geld lok-  geliefert und offenbart die methodische Vorent-  ker machen?  scheidung: ‚... weil man in der früheren DDR ...  Friedhelm Jung gibt in seinem Buch keine  erst relativ spät von einer EB zu sprechen be-  Beschreibung evangelikaler Diakonie, was si-  gann und die bisher zu diesem Thema vorhan-  cher kein methodischer Fehler ist. Immer geht  dene Literatur entsprechend. begrenzt ist.“"° In  es um die rechte Lehre, den Kampf wogegen!®,  aber es ist kaum zu sehen, welche Früchte sie  diesem Schluß zeigt sich aber, daß die evangeli-  kale Bewegung offensichtlich etwas ist, wovon  bringt. Abgesehen von der Erwähnung einiger  jemand sprechen und schreiben muß, was also  seelsorgerlich-therapeutischer Werke und der  betrieben wird. Einer Bewegung schließt man  klassischen Einrichtungen wie dem Blauen und  sich normalerweise an, hier aber wird zusam-  Weißen Kreuz, findet sich in der langen Liste  mengeschlossen. Man fragt sich, ob es in  evangelikaler Werke kaum Diakonie. Es geht  Deutschland wirklich eine evangelikale Bewe-  um Ausbildung, Publizistik, Medien und Groß-  gung gibt, oder ob sie nur behauptet wird. Wer  veranstaltungen. Warum ist das so?  also sind die eigentlichen Initiatoren der Rede  Es bleiben also viele Fragen offen. Das Buch  von der evangelikalen Bewegung: idea, die Kon-  nötigt zu einer Unterscheidung von Bruder-  ferenz evangelikaler Publizisten, die „bibeltreu-  schaft und Verbrüderung. Deshalb sei die Lek-  en‘“ Ausbildungsstätten? Über die Menschen,  türe ausdrücklich empfohlen, besonders Frei-  die dahinter stehen, ihre Motive, ihre Macht,  kirchlern, denen ein evangelikaler Schulter-  ihren Markt und die Gefahr einer Instrumentali-  schluß sehr am Herzen liegt, damit sie zumin-  sierung für wen und für was auch immer, hätte  dest wissen, was sie tun. Und denen, die evan-  ich gern noch etwas lesen wollen. So wirft  gelikale Grundsätze vertreten und doch keine  Friedhelm Jungs Buch Fragen auf, die er selbst  „Evangelikalen‘“ sein wollen.  jedoch nicht stellt.  Bei der Fülle des zusammengetragenen Ma-  Uwe Dammann, Bassermannweg 3,  12207 Berlin  terials ist es verständlich, daß Friedhelm Jung  eine „kritische Auseinandersetzung ... auf dem  ° Glaubensbasis der Evangelischen Allianz (1846 und 1972), Düsseldorfer Erklärung (1967), Frankfurter Erklärung zur  Grundlagenkrise der Mission (1970), Berliner Ökumene-Erklärung (1974), Lausanner Verpflichtung (1974).  10 S, 229, Anmerkung 1.  Sk  '? Durch viele Zitate und Anmerkungen überhaupt im Buch fällt es dem Leser gebündelt ins Auge, wie Evangelikale sprechen  (der sittlich-moralische Niedergang in der Mitte Europas, Entfremdung der Massen vom christlichen Glauben, fortschreitende  Säkuiarisierqng etc.):  13 Bibelkritik, Ökumene, $ 218, Säkularisierung etc.  19Friedhelm Jung g1bt ın seinem uch keıine
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